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VON OLIVER HERBST

ANSBACH – Einmal im Jahr be-
wegen sich ganz viele Pfarrerinnen
und Pfarrer in die Kirche St. Johan-
nis in Ansbach. Dann feiern evange-
lische Theologinnen und Theologen
aus ganz Bayern mit Angehörigen
Ordinationsjubiläum. Am Montag
war es wieder so weit, und ein Pfar-
rer blickt auf einen besonders lan-
gen Zeitraum zurück.

Eine Priesterweihe praktiziert die
evangelische Kirche nicht. Als Ordi-
nation versteht sie die gottesdienstli-
che Handlung, mit der sie Frauen
und Männer zum geistlichen Amt be-
auftragt und bevollmächtigt. „Wir
sind sehr, sehr dankbar, dass so vie-
le Jubilarinnen und Jubilare heute

hierher nach Ansbach kommen
konnten“, betonte Landesbischof
Christian Kopp. Er wirkte in seinem
Amt nun schon zum zweiten Mal in
Folge in dem Festgottesdienst zum
Jubiläum mit.

Kirche lebt vom
Miteinander

Rund 130 Pfarrerinnen und Pfar-
rer besuchten diesen diesmal als Ju-
bilarinnen und Jubilare. Sie feierten
25, 40, 50, 60 oder – im Falle von
Pfarrer Johannes Braun – gar 65
Jahre Ordination. Alle Jubilarinnen
und Jubilare bekamen im Gottes-
dienst ein Ordinationskreuz.

„Heute zeigt sich: Kirche lebt vom
Miteinander“, hatte Pfarrerin Veroni-

ka Mavridis erklärt, als sie die Besu-
cherinnen und Besucher des Gottes-
dienstes begrüßt hatte. Sie ist Mit-
glied im Hauptvorstand des Pfarrer-
und Pfarrerinnenvereins in der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Bayern und für die Organisation des
Gottesdienstes zuständig.

Die Pfarrerin würdigte auch die
Angehörigen der Pfarrerinnen und
Pfarrer, die über die Jahre so viel
mitgetragen hätten. „Veränderungen
verlangen Einsicht, Mut, Trauerar-
beit“, stellte als Festprediger Regio-
nalbischof Thomas Prieto Peral fest,
der im Kirchenkreis Schwaben-Alt-
bayern tätig ist. Alle Jubilarinnen
und Jubilare hätten dies über die
vielen Jahre erlebt.

Die Zeit derzeit „fordert ja viel von
uns ab“. Er ging auf das Angebot

„Einfach heiraten“ der evangelischen
Kirche ein. Wer diese Feier, diesen
Tag des einfachen Heiratens, erlebt
habe, „weiß: Hier kommen Men-
schen, die oft einen ganz anderen Zu-
gang brauchen, oft gebrochene Le-
bensgeschichten haben, ungewöhnli-
che Lebensgeschichten“.

Im Gottesdienst wirkten überdies
mit: Ansbachs Dekan Dr. Matthias
Büttner, die Vorsitzende des Pfarrer-
und Pfarrerinnenvereins, Pfarrerin
Corinna Hektor, ihr Stellvertreter
Pfarrer Daniel Tenberg, Pfarrerin
Dorothee Tröger (Konvent der Evan-
gelischen Theologinnen in Bayern)
und Mesner Holger Lang. Dekanats-
kantorin Ulrike Walch (Orgel) und
Johannes Stürmer (Trompete) um-
rahmten den Gottesdienst musika-
lisch.

Jahrzehnte im Kirchendienst
Rund 130 Pfarrerinnen und Pfarrer feierten jetzt in Ansbach in der Kiche St. Johannis ihr Ordinationsjubiläum

Als Festprediger sprach in der Kirche St. Johannis Regionalbischof Thomas Prieto Peral, der im Kirchenkreis Schwaben-Altbayern tätig ist. Foto: Oliver Herbst

Gemeinderat
Burgoberbach

Die Tief- und Straßenbauar-

beiten im Zuge der Kanalsanie-
rung Neuses hat der Burgoberba-
cher Gemeinderat zum Preis von
rund 3,5 Millionen Euro einstim-
mig an den wirtschaftlichsten
Anbieter vergeben. Dieses Ange-
bot liegt etwa eine Million Euro
unter der ursprünglichen Kos-
tenschätzung. „Wirklich sehr er-
freulich“, kommentierte Bürger-
meister Gerhard Rammler.

Einen Zuschuss erhält der FV
Fortuna Neuses für eine Photo-
voltaikanlage mit Batteriespei-
cher auf dem Vereinsgelände. Es
fallen Kosten von rund 42.000
Euro an. Der Gemeinderat
stimmte einem Zuschuss von
zehn Prozent – rund 4200 Euro
– zu. Der Posten wird frühestens
für 2026 eingeplant.

Standrohre können die Bür-
ger bei der Gemeinde ausleihen.
Wenn jemand zum Beispiel einen
Pool befüllen möchte, kann der-
jenige das Rohr auf einen Unter-
flurhydranten schrauben. Aller-
dings sind beide Rohre derzeit
bei Baumaßnahmen im Einsatz.
Deshalb ist ein Verleih nur am
Wochenende möglich.

Ob sie sich an der Mittagsbe-

treuung beteiligen möchten,
wurden die Ortsvereine von der
Gemeinde gefragt. Rathauschef
Rammler bezeichnete das ge-
plante Vorhaben als eine „Win-
win-Situation“ – auf diese Weise
könnten die Vereine auch neue
Mitglieder gewinnen.

Mehrkosten fallen bei der Sa-
nierung der Ansbacher Straße
an. Insgesamt geht es um etwa
39.000 Euro für die Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen, die ur-
sprünglich nicht berücksichtigt
wurden. Da die Kosten zwischen
der Gemeinde, dem Staatlichen
Bauamt und der Reckenberg-
Gruppe aufgeteilt werden, geht
es für die Burgoberbacher nur
um rund 13.000 Euro. Die Ge-
meinderäte segneten den zusätz-
lichen Betrag ab. awa

Aufarbeitung geboten
Zum Leserbrief „Ein Hoch auf

die Kollegen“ vom 19. Juli.

Mit großem Interesse verfolgte ich
die Berichterstattung und die lange
Reihe an Leserbriefen zur geschei-
terten Abendveranstaltung „Geladen
beim Markgrafen“ im Rahmen der
Rokoko-Festspiele. Was geschieht
nun?

Wünschenswert, ja dringend erfor-
derlich, wäre eine transparente Auf-
arbeitung der gescheiterten Veran-
staltung unter Einbeziehung der Be-
teiligten (Genossenschaft, Stadt Ans-
bach, Heimatverein, Theater Ans-
bach). Die Ergebnisse der sachlichen
Analyse und der sich daraus erge-
benden Konsequenzen sollten dann
bei einer Bürgerversammlung der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden.

Auf diese Weise könnten interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger in die
Entwicklung unseres jungen Theater
Ansbach aktiv mit einbezogen wer-
den.

Heinz Kreiselmeyer
Ansbach

Mut zur Demokratie
Zum Bericht „Robert Limpert

und das Kriegsende“ vom 14. Juli.

Wir feiern einen Robert Limpert,
der sich, anders als der Vatikan, ent-
schlossen und mutig für Frieden den
Faschisten in den Weg stellte und
dies mit seinem Leben bezahlen
musste, während die katholische Kir-
che über die Rattenlinie Hitlers
Schergen nach Südamerika davon-

kommen ließ. „Suchet der Stadt Bes-
tes“, erst sind es Glocken, dann wer-
den Kanonen daraus geschmolzen,
kommt darauf an, wer vor der Tür
steht – aber musste man wirklich ei-
nen Bamberger Bischof Gössl für die-
se Veranstaltung laden, der eine no-
minierte Kandidatin für das Bundes-
verfassungsgericht zu Lasten der De-
mokratie beschädigt hat?

Damit die Seele Robert Limperts
hier weiterhin Ruhe und Heimat fin-
den kann, wünsche ich mir von Ans-
bacher Entscheidungsträgern Sensi-
bilität, Mut zur Demokratie und Ver-
antwortung.

Klaus Eisenmann
Ansbach

Volle Unterstützung
Zum Leserbrief „Neu nachden-

ken“ vom 19. Juli.

Volle Unterstützung zum Leser-
brief zum geplanten Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses für den Ortsteil
Neunkirchen. Es fehlt nicht nur das
Personal vor Ort bei einem Brandein-
satz, sondern es kommen auf uns
Bürger wieder einmal enorme Kos-
ten zu.

Nicht nur die Neubausumme (der-
zeit zwei Millionen Euro Schätzkos-
ten), sondern auch die laufenden

Kosten wie Personalausbildung, Ge-
bäudeunterhalt, sowie neue Ausrüs-
tungen und Geräte kommen zu die-
sen Ausgaben jährlich dazu.

Und auch der Zuschuss ist Steuer-
geld von uns Bürgern. Aufwachen
und nach einer langfristigen Lösung
für alle unsere Ortsteile suchen, das
ist jetzt die Aufgabe von unserem
Stadtrat. Wir können uns leider kei-
ne sogenannten „Dorf-Feuerwehren“
in jeder Ortschaft mehr leisten.

Günther Müller
Leutershausen

Anm.d.Red.: Der Autor war Stadt-
rat von 1981 bis 2002.

Faustschlag ins Gesicht
Zum selben Thema.

Seit Wochen bestimmt die Diskus-
sion um die beiden Feuerwehren das
Geschehen in unserer Stadt. Immer
wieder hat die Feuerwehr Neunkir-
chen – und das nachweislich zigfach
– deutlich gemacht, dass eine Fusion
für sie nicht infrage kommt. Den-
noch hält die Stadtverwaltung wei-
ter an entsprechenden Plänen fest.

Besonders brisant ist dabei, dass
die Feuerwehr Neunkirchen seit Lan-
gem auf die Einhaltung der Unter-
haltspflicht gemäß dem bestehenden
Eingemeindungsvertrag pocht. Dass

die Stadt Leutershausen dieser ver-
traglichen Verpflichtung jahrzehnte-
lang nicht nachgekommen ist, wird
nun umso deutlicher, wenn plötzlich
von einem maroden und angeblich
nicht mehr sanierbaren Feuerwehr-
haus die Rede ist. Für die Feuer-

wehrleute wirkt diese Argumentati-
on wie ein Faustschlag ins Gesicht
– gerade weil sie seit Jahren auf
Missstände und den nötigen Unter-
halt hingewiesen haben.

Die aktuelle Haltung der Stadt
lässt darauf schließen, dass der
Rücktritt der gesamten Feuerwehr
Neunkirchen billigend in Kauf ge-
nommen wird. Dies wäre ein fatales
Signal für das ehrenamtliche Engage-
ment in unserer Gemeinde und stellt
den Brandschutz für uns alle infra-
ge.

Stephan Zorn, Leutershausen

Sie haben das Wort
Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen nicht die Ansicht der Redaktion dar,
sondern die des Einsenders oder der Einsenderin. Briefe mit einer Länge von
mehr als 35 Zeilen (zu je 33 Anschlägen) werden nicht veröffentlicht. Wir behal-
ten uns das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen. Für einen Leserbrief ist der Be-

zug zu einem konkreten Artikel oder einem schon erschienenen Leserbrief nö-
tig. Die Zuschrift darf nicht später als eine Woche nach Veröffentlichung dieses
Artikels oder Leserbriefs in der FLZ-Redaktion eingehen. Bitte geben Sie Ihre
Telefonnummer an, damit die Leserzuschrift von Ihnen bestätigt werden kann.
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